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Sonafa: Acht Klassenzimmer komplett saniert
Der in Schorndorf ansässige Verein setzt sich für eine bessere Zukunft für die Menschen in Benin ein / Stadt Schorndorf unterstützt mit großzügiger Spende

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
YVONNE WEIRAUCH

Schorndorf.
Im Oktober 2020 hatte der Schorndorfer
Gemeinderat ohne Gegenstimmen
beschlossen, die Arbeit des in Schorndorf
ansässigen Vereins „Sonafa – eine bessere
Zukunft für Menschen in Benin“ in den drei
folgenden Jahren mit jeweils 7000 Euro zu
unterstützen. 2022 wurden nun mit der ers-
ten Schorndorfer Spende im College Goho
(mit rund 835 Schülern in den Klassenstufen
7 bis 13) Klassenzimmer fertiggestellt und
der Gemeinde übergeben. „Die Kinder sind
so stolz, und freuen sich nun, in diesen neu-
en Räumen Unterricht zu bekommen“,
erzählen Lothar Klering und Mensah Weke-
non Tokponto vom Sonafa-Vorstandsteam.
Ende Juli habe man die acht komplett fertig
renovierten Klassenzimmer eingeweiht. „Es
war ein großes Fest mit der ganzen Dorfge-
meinschaft. Es wurde getanzt und gefeiert.
Auch Vertreter des Schulamtes der Region
waren dabei und die Schüler haben ein
Theaterstück aufgeführt“, erzählt Tokpon-
to, der gerade einige Tage in Schorndorf
verweilt und anschließend in einigen Städ-
ten unterwegs ist, um Vorträge zu halten
und um weitere Vereine zu besuchen, die
Benin ebenfalls unterstützen.

Unterbrechung des Unterrichts
durch Schlangen
Lothar Klering, bis 2017 Lehrer am Max-
Planck-Gymnasium (MPG), engagiert sich
seit gut 14 Jahren in dem von der Schorn-
dorfer Lehrerin Ute Pohlmann und Mensah
Wekenon Tokponto gegründeten Verein.
Dazugekommen ist er über die Märchen, die
Tokponto vor Jahren einmal in seiner
Deutschklasse am MPG erzählte. Sonafa
bedeutet in der Sprache der Fons: Morgen
wird es besser. Und dazu trägt der Verein
Sonafa seit dem Jahr 2003 bei: Mehr als 140
Klassen- und Lehrerzimmer hat er mit Hilfe
von Spenden bereits gebaut. Der Verein
unterstützt die Bildungsarbeit in Benin
gemeinsam mit lokalen Partnern vor Ort
und berichtet gerne über die Arbeit, die aus-
schließlich durch Spenden finanziert wird.
Der Verein hat bereits 2018 in fünf Dörfern
gemeinsam mit den Dorfbewohnern 15
Klassenzimmer gebaut.

2019 wurden in insgesamt neun Dörfern
15 Klassenzimmer und zwei Lehrerzimmer
errichtet und 13 alte Klassenzimmer kom-
plett renoviert. Außerdem hat Sonafa in
drei Dorfgrundschulen je eine Toilettenan-
lage mit vier Kabinen gebaut. Über eine
Spende konnte der Verein 400 beninische

Haben schon viele Projekte umgesetzt: Lothar Klering (links) und Mensah Wekenon Tokponto vom Sonafa-Vorstandsteam. Foto: Steinemann

In den vergangenen zwölf Monaten hat
er nun sogar ein neues Buch geschrieben,
um den Schülern in Benin ihre eigene Histo-
rie und Tradition im Unterricht näherbrin-
gen zu können. Tokponto: „Es ist auf Fran-
zösisch geschrieben, weil das die Landes-
sprache ist. Auf Deutsch übersetzt heißt der
Titel des Buches: Märchen beninischer Völ-

jekte, aber wir wollen in dieser Schule erst
mal alles abgeschlossen haben, was wir uns
vorgenommen haben“, sagt das Vorstands-
team. Als Dank an die Stadt Schorndorf für
die Spende hat der Verein dem Ersten Bür-
germeister Thorsten Englert ein Geschenk
des College übergeben: eine große Landkar-
te von Afrika aus Stoff.

Mehr als die Hälfte der Bevölkerung, das
ist auch auf der Internetseite von Sonafa zu
lesen, „lebt von der Landwirtschaft, 34 Pro-
zent sind in Dienstleistungsbetrieben
beschäftigt. Die Wirtschaft ist wenig entwi-
ckelt und besondere Rohstoffvorkommen
gibt es nicht.“

Als Haupthindernis der gesellschaftli-
chen Entwicklung gilt die mangelhafte
Schulbildung, die Analphabetenquote liegt
bei 70 Prozent. Um dem abzuhelfen, setzt
sich vor allem Mensah Wekenon Tokponto,
der an der Universität in Abomey-Calavi
eine Germanistik-Professur innehat und
jedes Jahr zu Vorträgen, Kolloquien und
Märchenstunden in Deutschland weilt, über
die Maßen ein. Da Tokponto in Saarbrücken
studiert hat und mit einem Stipendium an
der Universität Bielefeld seine Doktorarbeit
über einen Vergleich der Grimm’schen Mär-
chen mit denen seines Volkes Fons schrei-
ben konnte, hat er nicht nur in Schorndorf,
sondern auch in Nordrhein-Westfalen viele
Unterstützer.

ker mit pädagogisch-didaktischen Ansätzen
– ein Schullesebuch für Lehrer und Lernen-
de aller Stufen.“ Schüler hätten in ihren
Dörfern kaum Zugang zu Büchern, Biblio-
theken gebe es kaum.

Stolz berichtet Mensah Wekenon Tok-
ponto auch von einer anderen Schule,
einem Dorf ohne Strom- und Wasserversor-
gung: „Wir konnten mit Spenden ein weite-
res Projekt unterstützen und haben alle
Klassenräume dort mit Photovoltaik ausge-
stattet.“ Die Schulverwaltung habe einen
Laptop und einen Drucker erhalten. „Sie
sind so stolz, das ermöglicht bekommen zu
haben, und sagen gegenüber anderen: Wir
werden jetzt darum beneidet“, erzählt Tok-
ponto und lacht. Seine Augen leuchten –
ihm merkt man die Freude ebenfalls an, so
viel Gutes tun zu können.

Was Lothar Klering noch am Herzen
liegt: Der Verein Sonafa hat zwar seit 2003
stetig Mitglieder gewonnen, wünscht sich
aber mehr. „Wir würden uns freuen, wenn
wir junge Leute begeistern könnten, die sich
für diese gute Sache engagieren möchten.“

Ein Dankeschön für die Unterstützung: Der Erste Bürgermeister, Thorsten Englert (links), hat eine
Landkarte von Afrika aus Stoff vom Sonafa-Vorstand überreicht bekommen. Foto: Privat

Märchenbücher als Lesebücher finanzieren,
die im Mai 2019 an weiterführende Schulen,
die Sonafa seit fünf Jahren ebenfalls baut,
übergeben werden.

Alles wichtige Maßnahmen in einem
Land, in dem Kinder oft viele Kilometer bis
zu ihrer Schule zurücklegen müssen und in
dem ein Schulbesuch während der Regen-
zeit oft nicht möglich ist.

Oft sind es kleine Hütten – Rohbauten,
ohne richtigen Boden, ohne Fenster und
Türen, ohne Verputz, in denen die Kinder
unterrichtet werden. „Die Böden sind so
kaputt, dass Verletzungsgefahr besteht“,
erläutert Tokponto. Der Unterricht müsse
immer wieder unterbrochen werden, da bei-
spielsweise Schlangen in die Hütten kom-
men, weil es ja keine Türen gibt.

Das Schulgebäude in Goho sei nun ein
richtiges Schmuckstück geworden, ergänzt
Lothar Klering, der bei der Einweihungsfeier
im Juli dabei war. Er zeigt auf ein Foto: Ein
Schulgebäude ist zu sehen, mit einem blau-
en Dach, orangefarbener Mauer und mit der
Aufschrift „Bâtiment Refectionné Avec le
Don De: Stadt Schorndorf, CEG Goho Avril
2022“. Acht Klassenzimmer seien dank der
Spende der Stadt Schorndorf komplett fertig
renoviert worden. Im kommenden Jahr wer-
de man die Spenden in weitere Räume, die
sich im Moment noch im Rohbau befinden,
investieren. „Wir haben noch weitere Pro-

Über Sonafa
Um die Projekte in Benin erfolgreich weiterführen
zu können, ist Sonafa auf Spenden angewiesen.
Bei der Kreissparkasse Waiblingen ist ein Spen-
denkonto eingerichtet: IBAN: DE49 6025 0010 0005
3697 77, BIC: SOLADES1WBN. Es sind weiter enga-
gierte Mitglieder gesucht.

Weitere Infos über den Verein gibt es über die In-
ternetseite www.sonafa.de.

Stadtwerke warnen vor unseriösen Anrufe
Kunden werden aufgefordert, Kontodaten und Zählernummer zu nennen / Bei Zweifeln oder Nachfragen bitte melden

Im Zweifelsfall raten die Stadtwerke
Schorndorf dazu, das Gespräch zu beenden.
Wer ungewollt einen neuen Vertrag abge-
schlossen hat, sollte innerhalb von 14 Tagen
von seinem Widerrufsrecht Gebrauch
machen.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke Schorn-
dorf helfen gern weiter. Bei Zweifeln, Hin-
weisen oder weiteren Fragen wenden Sie
sich bitte an das Kundencenter der Stadt-
werke Schorndorf GmbH telefonisch unter
0 71 81/96 45 04 44 oder per E-Mail an
info@stadtwerke-schorndorf.de.

Daten nie am Telefon oder an der Haustüre
ab, sondern informieren ihre Kunden immer
schriftlich. Betrugswellen wie die aktuelle
kommen immer wieder vor, erklärt die Pres-
sesprecherin der Stadtwerke. Immer wieder
gingen auch tatsächlich Kundinnen und
Kunden den Betrügern auf den Leim und
unterschrieben teils sogar gefälschte Ver-
träge. Wie viele solcher Betrugsversuche
stattfinden, sei unbekannt, die wenigsten
Angerufenen meldeten sich schließlich bei
den Stadtwerken. „Die Dunkelziffer ist ver-
mutlich sehr hoch.“

Pressestelle. Die Kundin reagierte richtig,
beendete das Gespräch und meldete den
Vorfall den Stadtwerken.

Diese warnen eindringlich davor, auf
telefonische Angebote einzugehen. Einzi-
ges Ziel der Anrufer ist es, Kunden sensible
Daten zu entlocken: „Lassen Sie sich nicht
belästigen oder zu schnellen Vertragsab-
schlüssen drängen, schließen Sie keine Ver-
träge am Telefon ab und geben Sie keine
persönlichen Daten, Zählernummern oder
gar Ihre Bankverbindung an!“ Die Stadtwer-
ke Schorndorf fragen solche sensiblen

Schorndorf (miko).
Die Stadtwerke Schorndorf warnen aktuell
vor unseriösen Telefonanrufen. In den ver-
gangenen Tagen haben sich bei den Stadt-
werken Schorndorf einige Kunden gemel-
det, die sich durch unseriöse Anrufer
bedrängt fühlen. Die Kunden wurden dazu
bewegt, sensible Daten wie Zählernummern
und auch Kontodaten herauszugeben.

Bei einer Kundin hatte sich der Anrufer
auf ein Preisanpassungsschreiben bezogen,
das die Dame angeblich zuvor erhalten
haben sollte, heißt es auf Nachfrage bei der

Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-
zung Rumänisch/Ungarisch, Tel. 07181 / 74283.

Deutsches Rotes Kreuz: Ambulanter Dienst,
Fachpflege, Hilfe bei der Pflege und Unterstüt-
zung bei der Haushaltsführung, Hausnotruf, Hilfs-
mittelberatung, Kontakt: Tel. 07151 / 2002-0 und
Mail info@drk-rems-murr.de. — Mobile Dienste
Remstal, Kontakt: Tel. 07151 / 200269 und Mail
mobiledienste.remstal@drk-rems-murr.de.

Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Kranken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe,
hauswirtschaftliche Versorgung, Essen auf Rä-
dern, Hegelstraße 40, Tel. 07181 / 6067790. —
Diakoniestation Wieslauftal: von 8 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung, Tel. 07183 / 3059913.

Katholische Sozialstation: Krankenpflege,
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaft, Künkelin-
straße 36, Tel. 07181 / 61570 oder 24061.

Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag und
an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr, Tel. 116 117.

Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 20 Uhr,
Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Soziale Dienste
Awo-Sozialstationen Rems-Murr GmbH: Kran-
kenpflege, Nachbarschaftshilfe, Familienpflege,
Essen auf Rädern, Betreuungsgruppe für De-
menzkranke, Wiesenstraße 20. Kontakt:
Tel. 07181 / 929493 und sozialstation@awo-
rems-murr.de.

be.stadtwerke-schorndorf.de/oskar-frech-see-
badsauna/, Info unter Tel. 07181 / 96450-200.
Ziegeleiseebad: von 9 bis 20 Uhr geöffnet, Lort-
zingstraße 60, Tel. 07181 / 96450-204.

Apotheken-Notdienst

Apotheke am Kirchplatz, Kirchplatz 16, Welz-
heim, Tel. 07182 / 805930 und Michaels-Apo-
theke, Oberdorf 5, Winterbach, Tel. 07181 /
74023 und Stifts-Apotheke, Ulrichstraße 43,
Weinstadt (Beutelsbach), � 0 71 51/90 95 80.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlichtener Straße 105: Montag bis Frei-
tag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, Tel. 116 117.

Alle Angaben ohne Gewähr

Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: von 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Arnoldstraße 1, Tel. 07181 / 602-6004
und www.forscherfabrik-schorndorf.de.

Bäder
Allwetterbad Schlichten: von 13 bis 20 Uhr ge-
öffnet, Baiereckerstraße 25, Information unter
Tel. 07181 / 96450-251.
Freibad Buhlbronn: von 13 bis 19 Uhr geöffnet,
Freibadstraße 20, Tel. 07181 / 75325.
Freibad Weiler: von 13 bis 20.30 Uhr geöffnet,
Jahnstraße 35, Tel. 07181 / 481372.
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis 21
Uhr, Sauna von 9 bis 22 Uhr, Lortzingstraße 56.
Online-Registrierung unter https://baederbetrie-

Heute in Schorndorf

Lesermeinung
Haltet die Dächer
rein!
Betr.: Artikel vom 5. August / Zum Thema
Photovoltaik (PV)

Als Innenstadtbewohnerin möchte ich zu
PV auf den Dächern der Altstadt dem
Denkmalschutz zur Seite stehen. Es ist
wichtig und richtig, darauf zu achten,
dass der Anblick der Altstadt durch nichts
gestört wird. Denn der Blick der Men-
schen in der Stadt ist doch stets auf die
Dächer gerichtet. Wer sieht schon, was
auf den Straßen und Plätzen so alles
nicht ins altstädtische Erscheinungsbild
passt? Haltet die Dächer rein! Sollte es,
aufgrund der Energiekrise, in den Häu-
sern kalt und dunkel sein, kein Problem:
auf ins Städle. Blick nach oben zu den
Dächern. Schon wärmt uns der Anblick
der schönen Dächer (Antennen und
Sonstiges bitte übersehen) das Herz. Und
es geht die Sonne auf. Wer braucht dann
PV auf dem Dach? Und vor allem im
Advent, wenn die denkmalkonforme
Weihnachtsmütze unser Rathaus ziert,
ist es in der Stadt so richtig kuschlig
warm. Also: Hände weg von unsern
Dächern. Wir müssen uns leider damit
abfinden, dass wir nicht beides haben
können. Schöne An-und Aussichten oder
ausreichende Energie. Bisher haben wir
es immer andere für uns richten lassen.
Irgendwo wird die Energie schon her-
kommen. Nun aber sind wir auch mal sel-
ber dran. Und sei es auch auf Kosten der
Altstadtdächer.
Rita Krecek, Schorndorf

E-Mail: aboservice@zvw.de
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